
fendes Denken bılden; ZU anderen las- Kurzum: das uch ist ıne Fundgrube
SCI1 dıe Autoren den Leser nıcht 1im wesentlichen Einsichten und NSLO-
Unklaren über die sıch daraus ergeben- ßen, dıe für das enkende und han-
den ethischen Positionen und ONSse- delnde Engagement 1im konzılıaren Pro-

zel} unentbehrlich S1Ind.QUuCNZCII, die bereıits Handlungsperspek-
tıven erkennbar machen, dıe dann 1m Gerhard Frıtz
etzten eıl des Buches zusammengefalit
und in einem Anhang mıt Beispielen für
den Schalom-Prozelß weıter konkreti- FÜR DIE PRAXIS
siert werden.

Dıe Vorstellung der biblischen Per- ChristofBäumler/Norbert (Hrsg.)
spektiven gewinnt nıcht zuletzt adurch Gemeindepraxı1s in Grundbegriffen.
Bedeutung, eıl VOT allem 1im innerpro- Okumenische Orlentierungen und Per-
testantıschen Dıialog VO  e evangelıkaler spektiven. Chr. Kaiser Verlag, Mün-

chen / Patmos Verlag, Düsseldorf 1987Seıite gegenüber denen, die sich 1im kon-
zıllaren Prozeß engagleren, der Vorwurf 4722 Seıiten. Geb 58,—

hören ist, als würden s1e miıt Gerech- Konfessionsüberschreıitend hat sıch 1ın
den etzten Jahren In der innerkirch-tigkeıt, Frieden un Bewahrung der

Schöpfung ideologisch-politische Ziele lıchen Dıiskussion das ema Gemeıinde
immer deutlicher in den Miıttelpunktverfolgen un! sıch nıcht VO  — der ahr-

heıt des Evangelıums leiıten lassen. geschoben. Dabeı geht VOT allem
In dem drıtten Teıl des Buches: dıe Fragen ihrer Erneuerung, des Ge-

‚Kırche der Schöpfungsbefreiung, der meıindeaufbaus, der Neugestaltung kırch-
Gerechtigkeıt und des Friıedens WeOTI - lıchen Handelns. Dazu g1ıbt 6S eine Fülle
den  L wırd versucht, die verschiedenen VO  — nalysen, Prognosen, TOgTamMmMa-
Weisen, Kırche se1n, kritisch be- ıschen Überlegungen und auch wegwel-
werten Die Grundfrage hıerfür ist. senden Erfahrungen.
„Wie sich (ın den Kırchen und Miıt dem vorliıegenden and wird der
durch s1e) das Reich ottes und se1n Versuch gemacht, das weıte eld der
chalom durch? Wiıe verhalten s1e sıch Gemeindepraxıs auf dem Hintergrund
el ZUT jeweıligen gesellschaftlıchen, der sich den Kırchen unausweichlıch

stellenden Herausforderung nach Über-polıtıschen un wıissenschaftlich-techni-
schen aCcC. un Gewalt‘?** Den Verfas- prüfung ihrer Auftrags- und Lebens{ior-
SCIMN geht dabei nıcht 11UTE dıe INnen darzustellen. Leitend ist dabe!i das

Verständnıiıs der christlichen GemeindeBetrachtung des kiırchliıchen andelns,
sondern das Gjanze der Kırche in als ‚„„‚Gemeıinde der Befreıten‘‘, die in

kommunikativer Praxıs GrundvollzügeZeugnıis, Dienst, Liturgie und Gemeıin-
schaft. Wıederum ergeben sıch nteres- gemeındlichen Handelns entfaltet und
sante Eıinblicke und Zusammenhänge konkretisiert. Anlıegen der Beıträge die-
SOWI1e are Beurteilungen. ıne davon SCS Buches ist e E} Orlentierungen für eın
heißt, und Ss1e betrifft insbesondere das solches Handeln vermitteln, ‚„‚das sıch
mehrheıitliche Kırche-Sein in der Bun- ZU Dıiıenst für dıe Menschwerdung der
desrepublık: „Großkıirche mul Befre1- enschen den ugen ottes AaNSC-
ungskiırche werden  L3 dıe, WeNn s1e schon siıchts der realen gesellschaftlichen und

kirchlichen Verhältnisse berufen e1nıcht ‚„„Kırche der Armen‘‘ werden kann,
zumiıindest ‚„Kirche iın Soliıdarıtät mıt und sıch darum müht‘‘ Informativ und
den Armen‘‘ werden hat hılfreich ZUT Einführung un: Orientie-
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rung für das all. Spektrum der The- praXxIıs klarer profilieren. Allerdings
men und Fragestellungen ist das Eın- ich MI1r gewünscht, da entspre-
gangskapıtel der beiden Herausgeber chend dem Untertitel ‚‚Ökumenische
mıt dem Tıtel ‚„„‚Christliche Gemeinde- Orilentierungen und Perspektiven‘‘ die
prax1s®®. Die Palette der aufgenomme- Sıtuation und die Erfahrungen der
NCN Aspekte un! Praxisfelder ist breıt anderen Konfession in einer Reihe VO  —;

en den klassıschen Bereichen Ww1e Beiträgen erheblich tärker berücksiıch-
Abendmahl/Eucharistie, Taufe, ottes- tigt werden Dies würde dem Öökumen1-
dienst, Predigt/Verkündigung, Seelsorge/ schen Gespräch VOT Ort über Gemeıin-

samkeıten und Unterschiede ım Ver-eratung, JIrauung Ehevorbereıtung,
Diakonıie, ÖOkumene 4E- kommen The- ständnıiıs und Vollzug gemeindlicher
INeIN und Gruppen im Gemeindeumfeld Aufgaben- und Praxisfelder noch besser
ZUT Darstellung, dıe vielleicht über- dienen können Beispielhaft für solch
raschend sınd, die aber Neuorientie- einen ökumeniıschen Dıalog, der infor-

matıv, problemorientiert un VOorwärts-TuNngel eutlic. machen. Dazu gehören
Beıträge Wwıe Alte, Arbeıter, Ausländer, eisend das Stichwort entfaltet, ist das
Behinderte, Frauen, Gemeinwesenarbeıt, Gespräch, das Anneliese i1ssner (röm.-
Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit, kath.) und Angelıka Schmidt-Bisalskı
Polıitik. Systematisierend, WI1e diıes dıe evang.) ZU ema ‚„Frauen‘‘ führen.
Herausgeber tun, kann INan die 34 TOLZ der gemachten Einschränkung

möchte ich dieses uch nachdrücklichStichwortbearbeitungen einordnen in:
Personengruppen; Gestalten und unk- empfehlen. Es enthält eine Fülle VO  — VeTI-

tıon der GemeindepraxIs; die Personal- arbeitetem Materıal und weiterführen-
struktur der Gemeıinde:; der Kontext, ıIn den Überlegungen für dıe gemeindlıche
dem sıch dıe Gemeindepraxıs vollzıeht. ökumenische Praxıs Es gehört nıcht 1L1UT

ıIn die Han VO hauptamtlichen kirchli-Die Beıträge sSind alle VON verschiede-
NCN evangelischen oder römisch-katho- chen Mitarbeıtern, sondern sollte auch
ischen Autoren verfaßt. Die Stichwort- über die Gemeindebüchereı für alle

Verantwortlichen in den Gemeıindenartıkel, denen Querverwelse anderen,
1m Zusammenhang der Thematiık Ste- gänglıch gemacht werden.
henden Stichworten vorangestellt sınd, Gerhard Frıtz
umfassen 1n der Regel bıblısche Begrün-
dungen, geschichtliche Aspekte, ıne

Gerhard chumacher, Evangelısch ka-reflektierende und problemorientierte
Beschreibung DZW. eıne Definition 1m tholisch In rage und Antwort Auif-
heutigen Kontext, Praxisfelder, Perspek- lage der Neubearbeıtung. Verlag

Kırche und Mann, Frankfurt/Maintıven und Schluß jeweıls Literatur-
hiıinwelse. 987 150 Seiten. 12,80

iıne erste Durchsicht der Kapıtel 1älßt 1jeser ‚„Leitfaden für Begegnungen‘‘,
w1e sich das uch 1m Untertitel bezeıch-erkennen, daß dıe behandelten Themen

VOT allem 1im Umifeld der eigenen Kiıirche net; erscheıint bereits in der zweıten Auft-
analysıert und reflektiert werden. (Der lage seiıner Neubearbeıtung, in der auch
Autorennachwelıls dem Leser festzu- der Konvergenztext „Einheıt VOT uns  c6
tellen, ob 6S sich einen römisch- und ‚„Lehrverurteilungen kırchentren-
katholischen oder evangelıschen Beıtrag nend?“‘“ verarbeitet sind. Es gehört in dıe
handelt.) Sicherlich gelıngt S dıie Gattung der vergleichenden Konfes-
Darstellung eines Feldes der Gemeinde- sionskunde und stellt somıt mehr dıe
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